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PROTOKOLL
der Sitzung vom 13. Juli 2011, 16.15 – 17.15 Uhr

Brüssel

Die Sitzung wird am Mittwoch, 13. Juli 2011, um 16.20 Uhr unter dem Vorsitz von Graham 
Watson (Vorsitzender) eröffnet.

1. Annahme des Entwurfs der Tagesordnung

Die Tagesordnung wird ohne Änderungen angenommen.

2. Genehmigung des Entwurfs des Protokolls der Sitzung vom 12. Mai 2011

Das Protokoll wird ohne Änderungen genehmigt.

3. Mitteilungen des Vorsitzes

Sir Graham Watson begrüßt Herrn Viorel Isticioaia-Budura, geschäftsführender 
Direktor für Asien und den Pazifik, Europäischer Auswärtiger Dienst (EAD), der vor 
der Delegation sprechen wird. Herr Isticioaia-Budura wird begleitet von Richard 
Wilkinson, Referent im EAD, und von Annette Grünberg, GD Handel. Ferner ist 
anwesend Herr Manharsinh Yadav, zweiter Sekretär der indischen Vertretung.

Sir Graham erinnert die Mitglieder daran, dass das Plenum des EP in der 
vorangegangenen Woche eine Entschließung zur Todesstrafe im Allgemeinen und 
konkret zur Todesstrafe gegen Davinder Pal Singh angenommen hat. Eine Kopie der 
Entschließung sei in den Unterlagen enthalten. Der Vorsitzende weist darauf hin, dass 
er in dieser Sache auch an den indischen Botschafter geschrieben habe.

4. Beziehungen zwischen der EU und Indien: Meinungsaustausch mit Herrn Viorel 
Isticioaia-Budura, geschäftsführender Direktor für Asien und den Pazifik, 
Europäischer Auswärtiger Dienst
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Sir Graham stellt daraufhin Herrn Isticioaia-Budura vor, der seit 1. Februar 2011 das 
Amt des geschäftsführenden Direktors für Asien und den Pazifik im EAD bekleidet. 
In der Vergangenheit war Herr Isticioaia-Budura Botschafter Rumäniens in China und 
in der Republik Korea. Er spricht fließend Chinesisch und war Gastprofessor an der 
Universität von Beijing und hat chinesische Literatur übersetzt. Sir Graham weist 
darauf hin, dass dies das zweite Mal innerhalb von zwei Tagen sei, dass Herr 
Isticioaia-Budura vor dem Europäischen Parlament spricht. Am Vortag hat er im 
AFET-Ausschuss in einer öffentlichen Anhörung zur EU-Politik gegenüber den 
BRICS-Ländern eine Rede gehalten. Dies sei aber das erste Mal seit seiner 
Benennung, dass er vor der EP-Delegation für die Beziehungen zu Indien spricht.

Herr Isticioaia-Budura ergreift das Wort. Er gibt einen Überblick über die 
Beziehungen EU-Indien (ungekürzte Fassung in der Anlage). In seiner Rede 
unterstreicht er die engen Beziehungen zwischen Indien und der EU, die die beiden zu 
natürlichen Partnern machten, und führt zahlreiche Bereiche der Zusammenarbeit an. 
Er betont aber, dass das Potential der Beziehungen noch nicht nur Gänze ausgeschöpft 
worden sei, insbesondere im Hinblick auf die Entwicklung von Frieden und Sicherheit 
auf regionaler und globaler Ebene, die Unterstützung einer nachhaltigen Entwicklung 
und eine verantwortungsvolle Regierungsführung. Er hebt hervor, dass die 
Beziehungen zwischen Indien und der EU die Beziehungen zu einzelnen 
Mitgliedstaaten nicht ersetzten, sondern eine Ergänzung zu ihnen darstellten. Der 
geschäftsführende Direktor erläutert die jüngsten Entwicklungen und spricht über die 
große Zahl der Abkommen, über die – zusätzlich zu dem Freihandelsabkommen EU-
Indien – verhandelt wird. Er bringt die Hoffnung zum Ausdruck, dass das 
Freihandelsabkommen in nächster Zukunft abgeschlossen werde. Er beglückwünscht 
das Europäische Parlament und seine Delegation zu der Arbeit, die sie im Hinblick auf 
die Förderung der Beziehungen EU-Indien leisteten.

Sir Graham dankt Herrn Isticioaia-Budura und führt an, dass Präsident van Rompuy 
im September 2010 erklärt habe, dass die EU strategische Partner habe und nun eine 
Strategie brauche. Er bringt seine Freude darüber zum Ausdruck, dass die Strategie in 
ihren Grundzügen nun feststehe. Daraufhin eröffnet er die Fragerunde. 

Herr Newton Dunn ist einer der vielen Mitglieder, die Herrn Isticioaia-Budura 
beglückwünschen. Er ersucht um genauere Auskünfte, wie die Arbeit des EAD 
organisiert sein werde und wie der geschäftsführende Direktor das Problem lösen 
werde, dass – wie die MdEP bei Besuchen in der Vergangenheit in Delhi feststellen 
mussten – in vielen politischen Kreisen Indiens offensichtlich Unwissenheit über die 
EU herrsche. 

Er erhält die Antwort, dass die neue Direktion des EAD ein Gebiet abdecke, das einen 
Großteil Asiens ebenso wie die Inseln des Pazifiks umfasse, die zuvor in erster Linie 
als Hilfsempfänger im Rahmen des Abkommens von Cotonou erfasst worden seien. 
Die Prioritäten der EU in der Region beinhalteten die Entwicklung der strategischen 
Partnerschaften, Menschenrechte, Krisenmanagement sowie Fortschritte bei den neuen 
Handels- und Wirtschaftsabkommen, um die neuen Herausforderungen infolge der 
Finanzkrise zu überwinden und die Wirtschaftsbeziehungen zu vertiefen. Herr 
Isticioaia-Budura unterstreicht den wertvollen Beitrag des Europäischen Parlaments –
und insbesondere der Delegation des EP – im Hinblick auf die Förderung der 
Beziehungen EU-Indien. Er betont, dass die EU-Delegationen im Umfeld nach dem 
Inkrafttreten des Vertrags von Lissabon eine stärker politisch geprägte Rolle spielten, 
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während sie in der Vergangenheit mehr auf technische Aspekte ausgerichtet gewesen 
seien. Sie müssten in Zukunft ihre Agenda umstrukturieren und die Funktion 
einzelstaatlicher Botschaften übernehmen, und dazu sei zuweilen ein 
Mentalitätswechsel erforderlich.

Herr Pirker fragt, wann das Freihandelsabkommen voraussichtlich abgeschlossen 
werde und ob es eine echte Gegenseitigkeit in den Handelsbeziehungen mit sich 
bringen werde. Er verweist auf seine Erfahrungen in der Vergangenheit als 
Vorsitzender der EP-Delegation Korea und betont, dass das Freihandelsabkommen 
positive Effekte im Hinblick auf die Förderung der Zusammenarbeit zwischen den 
beiden Seiten in anderen Bereichen haben könnte. Er weist ferner darauf hin, dass die 
Zusammenarbeit zwischen der EU und Indien die bilateralen Abkommen zwischen 
Indien und einzelnen Mitgliedstaaten nicht ersetzen würde.

Herr Isticioaia-Budura betont, dass er das ehrgeizige Ziel beibehalten wolle, die 
Verhandlungen über das Freihandelsabkommen bis Ende des Jahres – rechtzeitig zum 
Gipfeltreffen EU-Indien – abzuschließen. Er ersucht danach Frau Grünberg, GD 
Handel, den Mitgliedern die neuesten Informationen über die Verhandlungen 
mitzuteilen. Frau Grünberg betont, dass sich die Verhandlungen in einer äußerst 
wichtigen Phase befänden und in der darauffolgenden Woche in Neu Delhi auf der 
Ebene des Chefunterhändlers fortgesetzt würden. Sie hebt hervor, dass in bestimmten 
Bereichen weiterhin Differenzen bestünden, beispielsweise bei den Zöllen für Pkw, 
Wein und Spirituosen, bei einigen Dienstleistungssektoren und der nachhaltigen 
Entwicklung. Das Gipfeltreffen EU-Indien würde es beiden Seiten ermöglichen, eine 
Bestandsaufnahme der Situation vorzunehmen. Sie weist darauf hin, dass der 
bilaterale Handel einen ständigen Anstieg verzeichne und dass das 
Freihandelsabkommen der Zusammenarbeit zwischen Unternehmen insgesamt noch 
einen zusätzlichen Aufschwung verleihen sollte. 

Herr Isticioaia-Budura fügt hinzu, dass die strategische Partnerschaft ein großes 
Potenzial aufweise. Er verweist auf die Entwicklung der Zusammenarbeit in 
Sicherheitsfragen als wichtige Grundlage für die Beziehungen und unterstreicht die 
Kontakte auf hoher Ebene zu diesem Thema. Er betont, dass die 
Sicherheitspartnerschaft auf regionaler und globaler Ebene entwickelt werden würde. 
Die Mitgliedstaaten hätten in dieser Hinsicht eine Aufgabe, und die Freihandelszone 
würde dazu beitragen, die Zusammenarbeit zu stärken. Er bringt seine Wertschätzung 
für die im Europäischen Parlament laufende Diskussion über die Beziehungen zum 
Ausdruck, die dazu beigetragen habe, die Agenda voranzutreiben.

Sir Graham Watson nimmt Bezug auf das Ausscheiden von Herrn Jairam Ramesh aus 
dem Amt des Umweltministers und fragt, ob dies Auswirkungen auf die 
Zusammenarbeit zwischen der EU und Indien bei der Bekämpfung des Klimawandels 
haben könnte. Er zitierte ferner die Worte von Shashi Tharoor, Staatsminister für 
Auswärtige Angelegenheiten, der erklärt hatte, dass Indien zu der Ansicht neige, dass 
es sinnvoller sei, mit Premierminister Cameron oder Präsident Sarkozy zu sprechen als 
mit Baroness Ashton. Er fragt, wie der EAD auf die Tendenz Indiens reagieren 
könnte, größeres Augenmerk auf die bilateralen Beziehungen mit den EU-
Mitgliedstaaten als auf seine Beziehungen mit der EU als Ganzes zu richten. 

Frau Ticau weist auf die Rohstoff-Strategie der EU hin und stellt fest, dass sich 90 % 
der weltweiten Ressourcen von Seltenen Erden in Asien befinden. Sie fragt, wie die 
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EU auf diese Situation reagieren könnte. 

Herr Isticioaia-Budura betont, dass der EAD als Ganzes eine neue institutionelle 
Kultur entwickle, um mit diesen Dingen umzugehen. Innerhalb des EAD hätten 
Treffen auf hoher Ebene stattgefunden, um die am besten geeigneten Möglichkeiten 
der Zusammenarbeit mit Kollegen in der Kommission festzulegen, die über 
umfassendere Kenntnisse über spezifische sektorale Fragen verfügten. Es müsse auch 
sichergestellt sein, dass die Diskussionen mit Indien auf entsprechender Ebene 
stattfänden. Darüber hinaus sei es wichtig, dafür zu sorgen, dass die Mitgliedstaaten an 
diesem Prozess beteiligt seien, und von ihrem Fachwissen zu profitieren.

Danach übergibt er das Wort an Frau Grünberg. Frau Grünberg betont, dass die 
Rohstoff-Strategie der EU über Indien hinausgehe und dass die EU versuche, 
problematische Fragen wie den Zugang zu Seltenen Erden sowohl über die WTO als 
auch im Rahmen der Verhandlungen über das Freihandelsabkommen zu lösen. Sie 
verweist auf andere kontroverse Bereiche, wie die Ausfuhrzölle, die Indien für 
gewerbliche Waren wie Baumwolle und Baumwollgarn erhebt. Die EU blicke einem 
erfolgreichen Ergebnis erwartungsvoll entgegen, aber die Verhandlungen gestalteten 
sich schwierig. 

Frau Kolarska-Bobinska fragt Herrn Isticioaia-Budura, wie seiner Ansicht nach die 
Strategie des EAD für die Region entwickelt werden sollte und welchen Mehrwert die 
neue Institution bringe. Herr Isticioaia-Budura weist darauf hin, dass der EAD 
Baroness Ashton, Herrn Van Rompuy und José Manuel Barroso zuarbeite. Darüber 
hinaus arbeite der EAD mit den Mitgliedstaaten zusammen, auf deren Informationen 
und Unterstützung er angewiesen sei, da diese Länder oft über Erfahrungen im 
Umgang mit Indien und anderen Teilen der Region verfügten. Es sei wichtig, 
Leitlinien für die Arbeit mit der Region zu entwickeln. Zurzeit gebe es Leitlinien für 
Ostasien, nicht aber für die anderen Teile seines Zuständigkeitsgebiets. Er betont, dass 
es wichtig sei, eine kohärente Vision zu entwickeln und die Anstrengungen mit den 
Mitgliedstaaten zu koordinieren. Er freue sich auf die Unterstützung des Europäischen 
Parlaments im Hinblick auf die Entwicklung dieser Politik.

5. Verschiedenes

Zu diesem Punkt liegt nichts vor.

6. Zeitpunkt und Ort der nächsten Sitzung

Sir Graham Watson teilt den Mitgliedern mit, dass die nächste Sitzung am 
Donnerstag, 15. September 2011, um 9 Uhr in Straßburg stattfinden werde. Derzeit 
liege für diese Sitzung noch keine Tagesordnung vor.

Schluss der Sitzung: 17.15 Uhr.

*****
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ANNEX

European Parliament

Delegation for Relations with India

Wednesday 13 July

EU-India Relations

Allow me to thank you Mr Chairman for the invitation to join your meeting today. This will 
be a most timely discussion, given that preparations for this year’s Summit later in the year 
are now beginning. 

I would also thank you for the excellent work that you and the members of your Delegation 
are doing to support EU–India relations, not only through inter-parliamentary contacts and 
parliamentary visits to India, but also through the exchanges and debate on India and India-
related issues that the Parliament promotes. As you know, we value this support highly, and I 
am convinced that providing - as the Parliament does - regular opportunities for stakeholders 
interested in EU-India relations to discuss topics of common concern goes a long way towards 
developing a clearer understanding of our views and policies, and helping to identify 
additional opportunities for cooperation.

I think we all agree that The European Union and India are natural partners in many ways: 
 We are both deeply pluralistic, continent-wide societies who believe in the wealth of 

that diversity; 
  We share fundamental principles and values, including a firm commitment to 

democracy, human rights, the rule of law, good governance, and social market 
economies; 

  We are strong believers in multilateralism, with dialogue, partnership and cooperation 
the leitmotifs for our external relations, and last but not least….

 ….as two of the world’s largest markets we have a great deal to gain materially from 
interacting more effectively with each other.

And of course, speaking of markets, as you are well aware we hope that our relations will 
soon be substantially strengthened through what should be one of the largest and certainly 
deepest free trade agreements the world has yet seen. 

So ours is a broad partnership, including dialogue and cooperation in fields as diverse as 
climate change, environment, maritime and air transport, science and technology, nuclear 
research and safety, culture and education, statistics and macroeconomic affairs, human rights 
and regional cooperation…and we are embarking on action in new security areas such as 
counter-terrorism, cyber-security and counter-piracy. 

But it’s also fair to say that we have yet to fulfil the full potential in our relations, whether it is 
in security or in the comparatively slow growth rate in our commercial flows. More 
fundamentally, we feel that our strategic ambition has not yet been fully met, for ours is a 
partnership between global actors that have a crucial part to play in addressing matters of 
common concern, for us and for the world at large. Three areas loom large in this context: 
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regional and international peace and security; sustainable development - including climate 
change and energy security, mutually advantageous trade, inclusive growth and poverty 
alleviation; and good governance, the management of diversity and the fulfilment of human 
rights. 

There is much scope for deepening our partnership in all these fields, whether it is with 
respect to coping with threats to international peace with the UN as the multilateral setting we 
both privilege, or projecting stability and growth to our respective neighbourhoods.

Much has been said about the constraints in further developing this broad and deep 
cooperation, this strategic partnership. Some of this is indeed about perception, but to be frank 
there are some real constraints for the EU in meeting some of India’s main demands: the EU 
is not currently in a position to play a part in delivering a UNSC permanent seat for India, nor 
can it engage in full nuclear, defence or counter-terrorism cooperation; nor can it agree to 
India’s desired degree of free mobility into Europe for her workers. 

Likewise, India for all her impressive achievements since the 1990’s cannot always deliver 
the level of commercial reciprocity that many in the EU desire; India remains hesitant in 
signing up to the kind of multilateral commitments in climate, non-proliferation and some 
other areas which we Europeans hold dear; and while we do share fundamental principles in 
the area of human rights, India’s approach to the subject in the global arena such as at the 
Human Rights Council is different to that favoured by the EU. 

But the EU can in our view add value in most if not all of these areas, where many things are 
already being done at EU level, from patrolling the shores of the Gulf of Aden to training 
Somali Government troops; from coordinating evacuation of nationals in crises to 
coordinating responses to irregular immigration flows; from crafting a more transparent, 
predictable and friendlier setting for economic exchanges to coordinating better access and 
conditions for regular migrants. And the EU is developing additional tools and mechanisms, 
such as the new Common Security and Defence Policy structures and the experiments 
underway with mobility partnerships. 

Our main message to India is therefore that relations with the EU are not a substitute for 
relations with our individual Member States but a complement to them. A never ending story 
you may say, as the EU keeps evolving. But then so do our Member States; and so indeed 
does India herself, at an ever faster pace. 

National Security Advisor Menon very accurately depicted the problem at the 11th EU-India 
Summit in December last year. He referred to the insufficient familiarity with our respective 
and evolving security structures and policies as an explanation for the difficulties experienced 
in developing our budding cooperation in the security field. We need to learn from each other 
and we want to learn from each other. 

The first visit to India of our High Representative in June last year, accompanied with 
Counter-Terrorism Coordinator De Kerchove and General Van Osch, was a major milestone 
in reinforcing and rebalancing our partnership in the political and security domains. The last 
Summit in December was another major step forward, marked by the adoption of a joint 
declaration on international terrorism; by our leaders instructing negotiators to conclude a 
broad-based Trade and Investment Agreement, also known as the FTA, in 2011; and by Dr. 
Singh voicing readiness to engage with us across the policy board and laying out a major 
program of economic modernisation to which the EU, its MS and companies were invited to 
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contribute and benefit from. 

Furthermore, India holds the key to more effective regional cooperation in South Asia, a part 
of the world where peace and stability are directly relevant to our own security. There have 
been some very interesting developments recently, with a series of meetings at various levels 
with Pakistan; with the bilateral agreements India has made with Bangladesh; and with Indian 
participation in the International Contact Group on Afghanistan. 

These are all countries where the EU is active as a political partner, a major trading partner, 
and a donor. An ongoing exchange of views with India on developments in the region should 
therefore, in our view, be part and parcel of our political dialogue. 

We thus hope that 2011 will mark major additional achievements in further broadening and 
deepening our strategic partnership, in creating platforms for increased awareness raising, 
policy dialogue and concrete cooperation.

That involves of course the FTA, but also some important sectoral agreements on maritime 
and air transport, nuclear fission research and satellite navigation which are at variously 
advanced stages of negotiation and implementation; we have a large number of projects, 
dialogues and programs on areas such as renewable energies, environment, science and 
technology, education and culture, statistics or migration; we are also launching concrete 
initiatives in the security realm. 

On top of all this we intend to seek possibilities for enhanced economic diplomacy (and 
additional EIB funding) to accelerate trade and investment flows in a way that is 
complementary to the FTA and to the investment promotion efforts of our Member States. 
Last but definitely not least, avenues for boosting people’s exchanges should also be 
explored, whether of businesspeople, journalists, researchers, civil servants, and the young 
leaders and opinion shapers of the future. 

All this should boost that mutual “familiarisation” and pave the way for additional operational 
cooperation. 

We will do more together and, what’s perhaps even more important, learn more about each 
other. Again I would stress that your parliamentary exchanges with India and the broader 
India-related activities that you promote are important ‘enablers’ for such mutual awareness-
raising to take place. 

Thank you.
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